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in feinen Begebungen zu unferßüfjen durch
lückenlofen und püktlichen Probenbefuch, denn

nur vereinte Kraft führt zum gefleckten Ziel.
Unentwegt wird der Verein weiterhin die

Ideale der Orcheffermufik hegen und pflegen
und hofft auch in Zukunft, die Anerkennung
und Unferflüßung der Behörden, fowie der ganzen

Bevölkerung von Düdingen zu erhalfen.
V. o.

Flawil. Hauptverfammlung des Or-
chefiervereins. Am 6. April fand im Lö~

Wenfaal die ordentliche Jahreshauptveriammlung
fiaff. Rückblickend flreifte der Präfident Steine-

Mann nochmals die wichfigflen Anläffe pro 1954.

Das find die Wiederholung von Haydns „Sieben

Worte des Erlöfers", das moderne Herbff-
konzert gemeinfam mit dem Männerchor

Harmonie, das Neujahrskonzert mit dem Töchterchor

und der Maskenball.
Das neue Vereinsjahr foil uns ein Sommerkonzerf,

ein Herbflkonzerf mit dem Männerchor
Harmonie und dem Töchterchor, fowie ein

Neujahrskonzerf und einen Faßnachfsanlaß

bringen. Für einen Landverein bedeutet das

eine ziemlich große Jahresaufgabe, die eine

forgfälfige Zeiteinteilung im Proben vorausfetjt.
Die grundfätjliche Zufiimmung der benachbarten

Orchefiervereine zu einer Orchefierfagung
fcheint ficher zu fein, hingegen fcheint die Art
der Durchführung noch verfchiedener Abklärung
Zu bedürfen.

Erfimals vernahmen wir etwas von der neuen

Orcheflerzeitfchrift „Das Orchefler". Wir hoffen

gern, daß ihr ein langes Dafein befchieden fei

und nicht nur Stimmen von „oben" zum Wort
fich melden dürfen ; denn in letzter Zeit muhten

verfchiedene Verbandsorgane auch Sprachrohr

von „unten" werden, um fo dem etwas krifi-
fchen Zeifgeifi Rechnung zu fragen. Z.
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Nachfchriff der Redaktion. Man erfiehf aus
obigem Bericht, dab im Orcheflerverein Flawil
tüchtig gearbeitet wird, fo daß wir es fchließ-
lich begreifen, wenn die Herren, ganz in ihre
Notenblätter vertieft, eine Kleinigkeit, wie es
das Erfcheinen eines neuen Verbandsorgans
offenbar ifl, vollfiändig überfehen haben. Und
dabei ifi dasfelbe als Verbandsorgan fchon vier
Monate alt. Nicht nur das! Man gibt uns
auch gleich ein Rezept, wie das Blatt zu ge-
fialten fei Das erinnert beinahe an einen Vater,

der, als Familienzuwachs in Äusfichf fland,

großartig verkündete: „Hoffetli werds denn en

Bueb!", und der fich belehren laffen mußte,
daß „das Chind jo fcho vor vier Monate of

dWelt cho fei".
Die Flawiler mögen uns nicht böfe fein

Erfiens freut es uns, daß fie unfer Blaff audi
nachträglich gut aufnehmen; zweitens ifl ihr
Raffchlag gut: Das „Orchefler" wird auch

Sprachrohr „von unten" fein, und drittens mögen

fie aus unfern Worten erfehen, daß wir
Sinn für humorige Situationen haben. Gruß

in die Oflfchweiz

Eine unbekannte Arie Bachs. Eine in

Privatbefifj befindliche geißliche Arie von J. S.

Bach für eine Alfflimme, Streicher und Cembalo,

mit dem Texfbeginn „Bekennen will ich feinen

Namen" ifl zum erflen Male in der Edition
Peters erfchienen.

Paris. Un ingénieur français vient de

construire un piano à clavier mobile deSîiné

aux personnes devant garder le lit. Une bascule

permet de mettre le clavier à la portée
des mains du patient et de jouer dans foutes

les positions.

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

Paul Ernß, Luftige Geichichfen, geheftet
6 M., in Leinen 8.50 M.
Diefe luftigen Gefchichten zeigen den flren-

gen Ethiker Paul Ernst von einer ganz neuen
Seite: Laune und Befchwingtheit, Anmut und
Weltüberfchauende Heiterkeit find ihnen in
hohem Maße eigen : Schöne, fein gefchwungene
Dichtungen, kriflallklar, und aus tiefer, echter

Heiterkeit gewachsen. Keine laufe Lufligkeit,
aber ein fliller, beglückender Humor.

Paul Ernft, Romanfilche Geichichfen,
geheftet 6 M., in Leinen 8,50.

Ritterliche Erzählungen von den Menfchen

ferner Länder und früherer Zeiten und vielen
feltfamen Schickfalen. Eine fehr vielfeitige,
anregende Lektüre.
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Hans Pfiffner, Gefammelte Schriften.
Im erßen und zweiten Bande dieler fehr ge-

halt- und wertvollen Schriften berührt der
geniale Verfafler die verfchiedenen Probleme der

Infzenierung und der Wiedergabe von
Opernwerken. Auch wenig bekannte und feiten
aufgeführte Komponiflen wie E. T. A., Hoffmann
und Marfchner, und auch die verfchiedenen Ge-
fialten des Parfifal-Stoffes werden eingehend
und liebevoll gewürdigt. Sehr zu beachten find
auch die Abhandlungen über die Gefahren des

mufikalifchen Futurismus und über die „neue
Äflhefik der mufikalifchen Impotenz", die einer
kritifchen Beleuchtung unterworfen werden. Der
dritte Band enthält eine Reihe von Auffätjen
über Kunfi und Künfller, Dirigieren und

Dirigenten, Kammermufik und Einzelfpiel. Zum
Teil neue Gefidifspunkte find in logifcher Weife
begründet, und alle Fragen mit grö&ter Gründlichkeit

behandelt. Die bei aller Sachlichkeit
fehr flüffige Sprache Pfitmers verdient noch be-

fonderes Lob und wird diefen zu den wichtig-
flen mufikalifch-literarifchen Erfcheinungen der

legten Jahre gehörenden Werken zahlreiche
Lefer gewinnen. Band 1, in Leinen M. 3.—,
Band 2, Leinen M. 4.—, Band 3, Leinen M.
4.—. Verlag A. Langen-Georg Müller,
M ünchen.

Edition Boofey & Hawkes, London.
W. H. Squire, Lament für Cello und

Klavier j Haydn Wood, Berceuse für Cello
und Klavier. Zwei hübfche, dankbare Vorfrags-
fiücke mittlerer Schwierigkeit.

Saxophon-Album Nr. 1, Eine Anzahl
bewährter Solofiücke, z. B. Gounod,
Berceuse ; Rubinßein, Melodie ; Schubert,
Serenade, etc., in guter, leichterer Bearbeitung.

C. Bishop, Valse romance, Saxophon
und Klavier, ein leichtes aber effektvolles Solo-
fiück.

A. Graham, Cafétéria, für Saxophon
und Klavier,

J. H. Squire, Melodie Caprice, für
Saxophon und Klavier,

Drigo, Chanson-Serenade für Saxophon

und Klavier,
P. Packay, Jamaica, für Saxophon und

Klavier, diefe verfchiedenen Kompofitionen
verlangen fchon geübte Spieler, welchen fie dankbare

und mufikalifch fehr interelfante Aufgaben
bieten.

J. Holbrooke, Op. 88, Concerto für Sa*
xophon und Klavier oder Orchefier. Der in

England fehr gefchätjte Komponifi hat mit die-
fem Werk die Saxophon-Literatur mit einer
fehr bedeutenden Kompofition bereichert, die

allen Saxophonifien warm empfohlen werden

kann.

Werke für Klarinette und Klavier
aus dem gleichen Verlag:

L. Ricci, Preludio and Balletto, hüb-

fches, leichteres Solofiück, zugleich gute Sfac-
cafo-Efüde.

Clarineifen-Album Nr. 1. Gute Sammlung

mittelfchwerer Kompofitionen.

Samuel H., Three Light Pieces für
Klarinette und Klavier. Diefe, dem vorzüglichen

Klarinettifien Ch. Draper gewidmeten
Stücke werden jedem belferen Konzerfprogramm

zur Zierde gereichen.

Pratt A., Souvenir d'Ispahan. Ziemlich
fchweres Konzerffiück lyrifchen Inhaltes.

KüffnerJ., Variationen über ein Schweizerlied.

Diefes Stück dürfte dank feines
bekannten und fehr hübfch varierten Themas
eines befonderen Erfolges ficher fein.

Le Thière, Serenade,
Kell F., Humorus Fantasy, Autumn

Song, Moods,
HinchlifE W. S., Barcarolle et Valsette,
Entwistle H. L., Souvenir d'amour,

Alle diefe Kompofitionen find leicht bis miftel-
fchwer, fie eignen fich ganz befonders zum
Vortrag in kleinerem Kreife.

Richard H. Walthew: Four Meditations;

Mosaic in ten Pièces; Suite in
F ; Regret et Conversation galante.

Richard H. Walthew : Trio in C-Moll
für Klavier, Violine und Klarinette. Auf
die bedeutenden Werke diefes ganz
hervorragenden Komponiflen möchten wir unfere Lefer

ausdrücklich aufmerkfam machen. In der

modernen Literatur find uns nur wenige
Kompofitionen bekannt, die man ihnen zur Seife

fiellen könnte. Für beide Infirumenfe
konzertierende Stücke, die man, wie Schumanns Fan-

fafiefiücke, oder ähnliche Werke, immer wieder

mit Freude Ipielen und hören wird, denn fie

find von hohem mufikalifchem Wert. Auch das

fchöne Trio zählt zu den befien Kammermufik-
werken diefer Gattung und wird eine fühlbare
Lücke ausfüllen. A. P.
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